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55 Instanzen. die Erzieirungsziele festiegen
Die Zielsetzungen fur die Erziehung und die Durchseizuilr'.'.-r;- E:-z,elu:.Ssz:c-e:.::.:igirj luilh,ire
Personen bzrv. Personengruppen. die in einem Siaat )r,,, r-:;: Gts:--s--iai ;:i: giör3r:n E:i:f,uss aui
die Erziehun-9 und Erziehungsinstrtutionen haben l:''oifgang Kiafhi ijrri caz.i einige Beispiele aus

lHirtschaftsinstanzen Ztele der beruflichen Ausbildung ü,eide:r in der Bundesrepublik
60 Deutschland vor a11em durch die Inieressenverbände und Selbstr.eni.aitunsseii.richtungen der

lVirtschaft rvie der Industrie- und lJandelskammern oder dei Ger.,.erkscha,ften lormuliert und
durchgesetzt
Poiitisclie trIachthaber bzw. R.egierungen eines Staates legen Erziehungsziele fest. So
entwickeln Herrscher und Diktatolen ilre eigenen Zielvorsteiiungen. und z*,ar solche, die ihren

5 persönlichen^ politischen, militärischen oder wirtschaftlichen Absichten entsprechen. In der
Bundesrepublik Deutschland werden beispielsweise durch einzeine Gesetze und Verordnungen
die Erziehungs- und Bildungszieie bestimmt.
Folitische Parteien nehmen in ihre Parteiprogramme bestimmte Vorstellungen von den Zieien
in der Erziehung aul

70 Kirchen und Verbände wie zum Beispiel Eiternvereinigungen oder Trziger von
Erziehungsinstitutionen veisuchen, ihre Vorstellungell von Erziehung durchzusetzen.

Faktoren, die die Setzung von Erzieturngszielen beeinflussen

Eltern und andere Erzieher - soweit sie diesbezr,igiich einen Freiraum haben - werden bei der Setzung
75 ihrer pädagogischen Ziele von bestimmten Umweltbedingungen und vor al1em von ihren eigenen

Persöni ichkeitsmerkmaien b eeinfl ußt.

Soziokulturelle Foktoreii: Eltern und Erzieher orientieren sich bei ihrer Setzung von EZ im Prinzip an
den Wert- und Normvorsteliungen der betreffenden Gesellschaft. bzrv. einer ihrer Gruppen (dem die
Erzieher selber angehören)

o0 Das Staatssystem ist außerdem sehr entscheidend. Auch lV{edien üben einen EinJluß auidasAnstreben
von EZ aus.

Ökonanzi,sche lralrtorei;: die jerveilige §/irtschaftscrdnung einer Gesellschalt nimmt ebenfulls trinfluß
auf die EZ. Die starke Orientierung der Witschatt am Gewinn, der Zrvang zum Konsumieren, die
Betonung von Eigentum und Leistung sowie Konkurrenzdenken und Positionskämpfe bleiben nicht

85 ohne Auswirkungen auf die Festlegung von EZ. Auch wirtschaftliche \,'erhältnisse, wie Verdienst.
Vermögen und Besitz, Wbhnbezirk oder Wohnraum und dessen Einrichtung einer Familie spielen eine
große Rolle.

Individuelle Fakioretr. Die familiäre Situation. rvie Familiensröße. Vo11ständigkeit bm
Unvollständigkeit einer Familie oder die Familienatmosphäre, beeinflussen auch cias Anstreben

90 bestirnmter EZ. Bezuessruppen bilden oi1 eine große X,Iacht hinsichtlich der Olentrerünq bei der
V-erfolgung von bestim mten EZ.

Persönlichkeitsnrcrhttole c{es Erziehersseil:st Sie haben r.vohl den präeendsien EinflLrl-l auidie
Setzung vonF.Z. Eigene Wünsche. Projektionen, Bedurlnisse Ideaie. Geiihle. E,insrellunc,en

Erfä.hrungen. Tradition. weltanschauliche und ideologische Einsteiiungen, aber auch die eigene eiiebte
95 Erziehung spielen bei den EZ eine große Rolle. Positive und negative Erlebnisse in der persöniichen

Lebensgeschichte wirken sich sehr entscheidend auf die Formuliem'lg von EZ aus.


